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Deutsche Bundesstaaten .
Bayern . München , 14 . Mai . Gestern Nachmittag veranstaltete Se .

Durch ! . Fürst von Thurn und TariS ein zweites Pferderennen für den hiesigen

Jokeyklubb bei Harlaching . DaS Rennen , eine steeple - okusv ( Kirchthurm -

rennen ) . hatte zwei englische Meilen Distanz , mir acht Hindernissen ; nämlich

einen 40 Fuß hohen jähen Abhang auswärts , eine Hecke 4 Fuß hoch , einen

Graben 10 Fuß breit , einen Graben 4 Fuß breit mit einem Aufwurfe von

3 Fuß Höhe , zwei 3 ' / , Fuß hohe , in einer Entfernung von 15 Fuß auf

einander folgende Hecken , einen Graben 4 Fuß breit , mit einer Hecke von

4 Fuß Höhe , und eine Hecke 6 Fuß breit und 3 Fuß hoch . Die an dem

Rennen theilnehmenden Kavaliere waren ( mit Einlage von einem Dukaten )

der Fürst von Thurn und TariS , Graf von Jenison - Wallworth und Frhr . v.

Berkheim , außerdem ritt noch der Groom des Fürsten von Thurn und TariS

mit . Den ersten Preis , einen silbernen Pokal , gegeben von I . Durchl . der

Fürstin von Thurn und TariS , erhielt : Belzoni , brauner Wallach , vom

Frhrn . v . Berkheim geritten und demselben gehörig ; die Einlage als zweiten

PreiS : Restleß , brauner Wallach , dem Fürsten gehörig und von dessen Groom

geritten . Der Fürst stürzte bei ' m Uebersetzen über eine Hecke , ohne sich jedoch

zu beschädigen . — Am 20 . d . M . findet in Tölz ein großes Liederfest Statt ,

welchem außer den Gesangvereinen der Nachbarschaft die hiesige Liedertafel ,

Neuengland und Bürgersängerzunft beiwohnen werden . ( N . K .)

Königreich Sachsen . Leipzig , 8 . Mai . Gestern Abend traf vom

Kultusminister an unsere Kreisdirektion die Verordnung ein : „ daß die Ver¬

sammlungen der neuen Sekte , die sich deutsche Katholiken nennten , gestattet
und öffentlich gehalten werden könnten ; eben so sollen Vorträge oder Predig¬
ten zu halten gestattet seyn , was aber die Sakra ( Taufen , Trauungen und

Abendmahl ) anbelangt , so hätten sie sich dazu protestantischer Geistlichen zu
bedienen . " ( Wes . Z. )

Württemberg . Stuttgart , 18 . Mai . Hr . Hofkapellmeister v . Lind -

paintner hat dem Stadtschultheißen die bedeutende Summe von 366 fl . , als

die Hälfte der Einnahme bei der durch daS Zusammenwirken der Mitglieder
der kön . Hofkapelle und der kön . Hofbühne und vieler hiesigen Gesangfreunde ,
unter denen die um Verbreitung musikalischer Bildung in unserer Stadt hoch¬
verdiente Emilie Zumsteeg obenan , steht , zu Stande gekommenen Aufführung
von Bach 's Passionsmustk zur Vertheilung unter hiesige Armenanstalten über¬

sendet . » , ( S . M . )

Belgien .
Z Brüssel , 14 . Mai . ( Korresp .) 3 » der heutigen Sitzung deS Senats

kam nebst anderen Geschäften von untergeordnetem Interesse der KommisstonS -

bericht über das von der Abgeordnetenkammer angenommene Getreideeinfuhr¬

gesetz , welches seit Monat Februar ( unter dem Name » „ Hungergesetz " so wie

es von Eloy de Bürdinne vorgeschlagen war ) so vielen Lärm verursacht hatte ,
vor die Versammlung . Die Kommission pflichtete dem Beschlüsse der zweiten

Kammer in der Hauptsache bei ; nur glaubte sie dem Senate jenes Vorrecht
der Initiative , gegen welches die Abgeordnetenkammer als verfassungswidrig

protestirt hatte , ausdrücklich in ihrem Berichte Vorbehalten zu müssen . Auch
daS Gesetz über den zu errichtenden Dampfschifffahrtsdienst zwischen England
und Belgien war an der Tagesordnung , und wurde ohne weitere Diskussion

angenommen . — Bekanntlich haben die beiden Pfarrer von BoitSsort und

Auderghem auf die Berufung gegen daS Urtheil erster Instanz verzichtet , wel¬

ches sie zu drei Monat Gefängnißstrafe
'
verurtheilte , weil sie von der Kanzel

herab daS Volk gegen den Gemeinderath ausgereizt hatten . Dagegen lesen

wir heute in brüffelern Blättern , daß die
, Staatsbehörde sich bewogen gefühlt

* Die Fischer von Noli .
Rach dem Französischen von vr . Julius Bernhard .

( Fortsetzung .)

Ich lag auf den Knien vor ihrem Lager und küßte ihre Hände . Ich hörte

hinter mir schluchzen. Miß Dolly machte eine letzte Anstrengung , mit mir zu

sprechen und ein letztes Lebewohl an ihre Familie zu richten ; hierauf eine Arm¬

spange losmachend , vir zu tragen sie nie aufgehört hatte , sagte sie zu mir :

„Hier , nehmen Sie ; Sie erkennen sie wohl , nicht wahr ? Sie gehört Ihnen
von Recht - wegen , mein Freund . "

Ihr Kopf sank wieder auf daS Kiffen zurück ; man sah Miß Dolly , die Augen
zum Himmel erhoben , lächeln , und nach einem langgedehnten Seufzer schien sie
ihre Seele und ihr Leben Gott zurückzugeben , von vem sie Beides empfangen . Nach
und nach fühlte ich , wie ihre Hanv , welche die meinige hielt , sich öffnete und sich
loSmachte ; der Athem fehlte dem blaffen Munde der Dahinschmachtenden . Miß

Dolly Posombridge war gestorben . Ihre Mutter und ihre Schwester warfen sich
Mit einem AuSdruck herzzerreißenden Schmerzes an ihre Brust . Ich räumte ihnen
meinen Platz ein , und fand wieder vor mir das eisige Gesicht deS edeln Lo*ds . Er
blickte mich kalt vom Kopf bis zu den Füßen an , immer ohne ein Wort zu spre¬
chen . Der dänische Prinz zog mich mit sich in einen anstoßenden Salon . Nach
einer kleinen Weile kam ein Engländer , ein Freund deS Hause « , auf mich zu und

sagte zu mir :
„Mein Herr , ich bin von Lord Posombridge beauftragt , Ihnen zu danken und

Sie zu bitten , von Ihrer Freiheit wieder Gebrauch zu machen . Die letzten, der
sterblichen Hülle von Miß Dolly zu erweisenden Ehren gehen ihre Familie an . Der
Lord reiSt noch in dieser Nacht mit all ' den Seinigen und dem Sarge nach seinem
Tute Hill -Green - Castle ab ."

„Antworten Sie dem Lord, " versetzteich , „daß ich , da auch ich vor Gott und
den Menschen zu seiner Familie gehöre , daS Recht habe , den Sarg gleichfalls zu
begleiten bis zu der Gruft , worin er beigesetzt wird , und müßte ich über daS
Weltmeer . "

Ich verließ daS Hotel um zwei Uhr Morgen » , beständig gefolgt von dem guten
Prinzen Christian , dessen ganzen HerzenSadel ich zu würdigen begann .

habe , eine Berufung ä minima gegen jenes Urtbeil einzulcgen . So werden
wir die Komödie erleben , sagt eines jener Blätter , daß , während sich der
SlaatSprokurator dem Scheine nach oder aus wirklicher Ueberzeugung abmühet ,
um eine stärkere Verurtheilung zu erlangen , die andere Partie ihre geheimen
Fäden in Bewegung setzt , um ihre minima - nebst ihder waxima - Strafe auf
dem Gnadenwege erlassen zu bekommen ; ein Resultat , welches bei dem gegen¬
wärtig in Belgien herrschenden Winde nicht zu bezweifeln ist . — In der Nacht
vom 13 . auf den 14 . Mai hatten wir wiederum die Folgen einer jener sich so
oft wiederholenden Unvorsichtigkeiten zu bedauern , welche sich Abend - bei' m

Verschließen der GaSkränchen durch mangelhaftes Zudrehen ereignen . ES ist
nämlich dadurch in einem hiesigen Parfümerieladen eine Fenersbrunst auSge -

brochen , welche nur mit Mühe von den Löschmannschaften bemeistert werden
konnte , und erst nachdem sie bedeutenden Schaden angerichtet hatte .

Z Antwerpen , 13 . Mm . ( Korresp .) Heute Morgen langte Se . königl .
Hoh . der Erbgroßherzog von Baden auf seiner Reise von Brüssel nach London

hier an , welche er aber , einer kleinen Unpäßlichkeit wegen , forlzusetzen verhin¬
dert war .

Frankreich .
88 Paris , 15 . Mai . ( Korresp .) Die Abgeordnetenkammer ist gestern in

der Diskussion deS Gesetzes über die Nordeisenbahn bis zum Art . 65 gekommen ;
die zwei wichtigsten Art . 41 und 46 , über die Richtung der Bahn und die
Dauer der Konzession sind auf heute vertagt worden . — Es herrscht in den

politischen Kreisen große Bewegung ; in den Tuilerien , in der Kammer , mit
einem Worte : in allen Sphären der Regierung rührt und bewegt man sich um
daS ersehnte Ziel deS HofeS : die Dotation - zu erlangen . Die meisten neuen

PairSernennungen sind zu diesem Zwecke gemacht worden . Auch in den Be¬

förderungen und Ordensverleihungen hat dieser Gedanke vorgeherrscht . Man

führt namentlich mehrere Personen an , denen in Folge ihres Einflusses und

ihrer parlamentarischen Verbindungen Gunstbezeugungen zu Theile wurden .
So sagt man , daß der Abg . M . de' B . , der in der letzten Versammlung ent¬

schieden feindlich gegen die Dotation gestimmt , so wie sein Schwiegersohn , Hr .
T ., der eine sehr einträgliche Anstellung erhalten hat , für die Dotation stim¬
men werden . Man nimmt daher als gewiß an , vaß das Dotationsgesetz noch
im Laufe dieser Versammlung vorgelegt und zwischen den beiden Budgets
( vutre la poir et le fromsKe , wie der Franzose sagt ) diskutirt und abgestimmt
werden wird . — Der Bericht deS von dem französischen Ministerium nach
Panama geschickten Ingenieurs Garella über die Durchstechung der dortigen
Landenge erregt unter den Sachverständigen viele spöttische Bemerkungen . Hr .
Garella hat als den niedrigsten Punkt zwischen , beiden Meeren die Höhe von
160 MetreS gesunden ; diese Höhe will er durch einen unterirdischen Kanal
durchschneiden , der 37 Metres hoch , 20 Metres breit und 5350 MetreS lang
seyn soll. Die Höhe von 37 Metres kömmt der eines Hauses von zwölf
Stockwerken gleich , und dieser fabelhafte Tunnel soll in einer Länge von andert¬
halb Stunden fortgeführt werden : ein Wagstück , daS wohl nur auf dem ge¬
duldigen Papier möglich seyn dürste . Bis jetzt hat man es noch nicht gewagt ,
SouterränS von mehr als acht MetreS Höhe und Breite zu bauen , und Ver¬
suche, diese Maße zu überschreiten , wie bei Cumptich und Tirlemont , mißglück¬
ten ; wie Hr . Garella aber nun einen so ungeheueren Tunnel ausführen will ,
daS mögen Hr . Michel Chevalier und daS „ Journal des Debats "

, seine Be¬
schützer, wissen . — Prinz Joinville , der den Befehl deS Geschwader - deS Mit -
telmeereS übernehmen sollte , soll , wie der „ Courier frantzais " versichert , deshalb
mit dem Marineminister Mackau in einen ernsten Streit gerathen seyn , und
sich , statt nach Toulon zu gehen , nach Chantilly begeben haben . ES ist jedoch

Nach einigen Tagen ging ich nach England . Meine neue und hochmüthige
Familie war piir nur um einige Stunden voraus . Ich folgte in einiger Entfer¬
nung den Wagen Lord Posombridge 's bis zu seinem herrlichen Sitze Hill -Green -
Castle in Dorsetshire . Ich schlug meine Wohnung in einem benachbarten Dorfe
auf , bereit , mich den andern Tag zum Leichenbegängniß nach dem Schlöffe de -
LordS zu begeben . Die That war kühn , allein mein Schmerz gehörte zu denen,
welche unS mitleidig auf die ganze übrige Welt herabblicken lassen. Ich wollte
meiner heißgeliebten Dolly die letzte Ehre erweisen ; dann zu sterben , war für
mich der einzige Wunsch an die Zukunft .

Am andern Morgen verkündigte die Glocke von Hill -Green -Castle dis Trauer -
feierlichkeit. Ich begab mich in 'S Schloß von Lord Posombridge , begleitet von zwei
Dienern in tiefer Trauer .

Vielleicht kennen Sie jene schönen Schlösser Englands , zu welchen man durch
große Ulmen - ' und Pappelalleen gelangt , an deren Ende ein vergoldetes Gitter¬
thor erglänzt ? DaS nach Schildern abgetheilte Wappen auf dem Fronten des
HauptthoreS , die Spitzen , welche auf Zinnen und Thürmen funkelter/, , die Brust¬
wehren auf den noch mit Feldschlangen und Donnerbüchsen ausgerüsteten Wällen ,
die Fasanenhäuscr , Falkenhütten , Waffcngallerien , die mit Jagdtrophäen ausge¬
schmückten Familiensäle , Alles in diesen fast königlichen Sitzen zeugt von dem an¬
geerbten Adel und Stolze dieser hohen Geschlechter , auf welche Großbritannien so
stolz ist , und die selbst in unser » Tagen noch eine so mächtige Kaste bilden . Hill -
Green -Castle , von Seen und großen Gehölzen umgeben , ist eine jener imposanten
Wohnungen . Nachdem ich einige schöne Pachtershäuser , jedes mit seinem Gemüse-
und selbst seinem VergnügungSgarken um sich her , hinter * mir hatte , gelangt «»ich
zum Haupteingang des Herrensitzes . Der Pförtner kam auf mich zu und fragte
nach meinem Namen ; ich war darauf gefaßt , daß er mir den Weg versperren
werde , und mein Entschluß war gefaßt , selbst das Mittel der Gewalt zu versuchen,
um bis in die Kapelle zu dringen . Zu meinem großen Erstaunen verbeugte sich der
Mann vor mir und schritt sogar , mit seinem langen Schwerte und seiner Hellebarde

bewaffnet , vor mir her .
( Fortsetzung folgt .)
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viel wahrscheinlicher , daß sich der Prinz der Wettrennen halber nach Chantilly

begeben hat , da auch die Prinzessinnen von Joinville , Aumale und Koburg sich

von Neuilly dahin begeben haben . — Ein junger , sehr talenwoller Künstler ,

Francois Bussal , Maier und Musiker , ist gestern bei einer Spazierfahrt auf

der Seine auS dem Kahne in ' S Wasser gestürzt und rettungslos ertrunken .

Straßburg , 11 . Mai . Die Unterhandlungen Frankreichs mit dem deut¬

schen Zollverein , die schon längere Zeit wieder angeknüpft sind , schreiten sehr

langsam vorwärts . Die Regierung wäre wohl geneigt , wesentliche Zuge¬

ständnisse zu gewähren , wenn sie nicht den Krämergeist in den Kammern zu

fürchten hätte . Es sind indessen , wie ich höre , neuerdings Gutachten von

mehreren Handelskammern eingeholt worden , die sich abermals gegen vaS

starre Prohibitivsystem . wie eS bis jetzt üblich , ausgesprochen haben . — Für
die pariS - straßburger Eisenbahn sind in den letzten Tagen abermals beträcht¬

liche Enteignungen von Liegenschaften ausgeschrieben worden . Die Arbeiten

in dem großen Vogesentunnel bei Hommartingen nahen ihrer Vollendung . Die

Haupranhaltstellen zwischen hier und Paris sind von dem Ministerium der

öffentlichen Arbeiten für folgende Punkte festgesetzt : Straßburg , Nancy , Toul ,
Barleduc , Vitry le Franyais , Chalons , Epernay , Meaur und Paris . — Der

Oberingenieur Polonceau ist bereits von Lauterburg zurückgekehrt und hat über

die nach jenem Gränzort zu führende Bahn ein Gutachten abgegeben , das die

baldige Ausführung des Unternehmens hoffen läßt . ( A . Z . )

Algerien . * Der Dampfer „ Etna " ist in Marseille mit Nachrichten
vom 6 . Mai AbendS aus Algier eingelaufen . Die Berge der Uaranseris sind
in vollem Aufstande ; mehrere von den Franzosen eingesetzte Häuptlinge sind

von den Ausrührern ermordet worden . Zweitausend Reiter zeigten sich vor

OrleanSville , wurden aber durch einen Ausfall der Besatzung mit Kanonen

vertrieben ; am 30 . April fand abermals ein Gefecht vor OrleanSville Statt , in

dem die Araber 20 , die Franzosen 7 Tobte und Verwundete verloren .

Niederlande .
tz Haag , 13 . Mai . ( Korresp .) Die Mitglieder der ersten Kammer der

Generalstaaten sind cinberufen , um sich Montag , den 19 . d . Mts . , zu ver¬

sammeln . — Seit einiger Zeit , meldet der „ Utrechter Courant " , werden vor
der Stadt Breda in Gegenwart von mehreren Offizieren deS Genie - und Ar -

tilleriekorpS Proben im Abfeuern von Kanonen und Schießgewehren vorge¬
nommen , welche eine neue Erfindung im System der Feuerschlünde bewähren

sollen , nach welcher jeder Stoß nach dem Schuß oder während desselben ver¬
mieden wird . Das Interessanteste bei diesen Proben liegt nicht sowohl in den

Operationen selbst , als in der Person , welche sie leitet und so zu sagen
erfunden hat ; denn diese Person ist Niemand anders als Louis von Bour¬
bon , Herzog von der Normandie ( oder Ludwig XVII ., wie er selbst
behauptet ) , der . sich während den letzten Jahren in Fülham bei London auf¬

hielt und seiner Liebhaberei , der Gewehrmaschinerie oblag . Man wird sich
vielleicht noch erinnern , wie vor einigen Monaten alle londoner Blätter seiner
erwähnten , als ein Mordversuch gegen ihn zur Anzeige kam , der aber unent -
deckl blieb . Dabei bleibt es nicht weniger interessant und mysteriös , daß auf
Befehl deS Königs der Generalgouverneur der Militärakademie ihm ein beson¬
deres Laboratorium und Alles , was er zu seinen Versuchen braucht , zur unbe¬

dingten Verfügung gestellt hat .
(Z Amsterdam , 13 . Mai . ( Korresp .) Heute Nachmittag um 4 Uhr sind

II . MM . der König und die Königin sammt den Gliedern ihrer allerhöchsten

Familie , nebst Gefolge , im hiesigen Palaste abgestiegen . Morgen sollen die

Feierlichkeiten der Eröffnung der rheinischen Eisenbahn in Arnheim stattfinden .

Der Hof wird denselben beiwohnen .

Oesterreichische Monarchie .
Ungarn . Preßburg , 3 . Mai . Vor einiger Zeit fand hier die Abfüh¬

rung eines fanatischen Geistlichen , allgemein der Rosenkranzpater genannt ,
Statt . Derselbe hatte mystische religiöse Konventikel aller Art gebildet und

namentlich auf das schwachgläubige Frauengeschlecht mächtig einzuwirken ge¬

wußt . Man erzählt im Publikum mit großer Bestimmtheit , mehrere Frauen
und Mädchen hätten sich in seine Wohnung begeben , um angeblicherweise

blurschwitzend gemacht zu werden . Er habe sie hierauf mittelst eines eigenen
TrankeS in tiefen Schlaf versenkt , und was nun weiter vorgekommen , sey mit

dem Schleier undurchdringlichen Geheimnisses bedeckt. Diese Umtriebe erreg¬
ten in uliserer friedlichen Stadt allgemeines Aufsehen ; man betrachtete den

Pater als einen verkappten Sendling der Jesuiten , die vorderhand durch reichS -
täglichen Ausspruch von uns fern gebannt find . ( D . Ä . Z . )

Rußland und Polen .
Von der polnischen Gcänze , 7 . Mai . Im Königreich Polen sieht es

gegenwärtig sehr kriegerisch aus , da ein neuer Garnisonswechsel statthat und
alle Landstraßen mit hin - und hermarschirenden Regimentern bedeckt find ;
überdies werden bedeutende Militärmassen zu den großen Hebungen bei War¬
schau zusammengezogen . Hin und wieder erblickt man bei den russischen Sol¬
daten nun auch schon den Waffenrock , der nach und nach bei der ganzen
Armee eingeführt werden soll . — Von neueren politischen Verhaftungen hört
man nichts , die Untersuchungen wegen des letzten Komplotts gehen aber an
den verschiedenen Gerichtsorten noch immer ihren Gang fort . — lieber die
jüngsten Veränderungen im Justiz - und Administrationswesen hört man manche
beifällige Urtheile ; überhaupt will man wahrnehmen , daß die Moralität unter
den Beamten einige Fortschritte mache . — In Polen treten jetzt die Folgen
der vorjährigen unergiebigen Ernte und der jüngsten Ueberschwemmung auf
erschreckende Weise hervor ; alle Lebensmittel steigen im Preise und haben für
dieses Land bereits eine Höhe erreicht , welche die Subsistenz der unbemittelten
Klaffe gefährdet . — Großes Wehklagen ertönt auf ' s Neue von den Juden auf
der Gränze , da der für aufgehoben gehaltene Ukas wegen der Uebersiedelung
in ' s Innere des Landes nur suspendirt gewesen ist , und jetzt in modifizirter
Weise zur Ausführung kommen soll . Wie cs heißt , sind jedoch alle größeren
Städte , d . h . Städte über 3000 Einwohner , von der Maßregel ausgenom¬
men , die nur die Israeliten auf dem platten Lande und in den ganz kleinen
Städten , die sich ausschließlich vom Trödelgeschäft , vom Branntweinschank
und Schmuggelhandel nähren , treffen soll . — Der Anblick der Stadt Kalisch
— noch jüngst so wohlhabend und belebt — ist trostlos ; alle öffentlichen Be¬
hörden sind fort , und die schönt Stadt ist wie ausgestorben . Wie durch einen
Zauberschlag haben die Häuser 50 Prozent vom Werth verloren . — Vom
Kaukasus fehlen alle näheren Nachrichten ; man weiß nur , daß das transkau¬
kasische Korps sich auf 80,000 , das ziskaukasische auf 70,000 Mann , daS
ganze Armeekorps also — auf dem Papier — auf 150,000 Mann beläuft . ( A . Z .)

Schweiz .
Graubündten . Die Vorarbeiten auf der Baustelle von Neu -FelSberg

sind nunmehr so weit vorgerückt , daß dieser Tage mit der AuSsteckung deS
neuen Dorfes begonnen werden kann . ( CH . Z . )

Luzern . Luzern , 13 . Mai . Es werden in hiesiger Stadt Unterschrif¬
ten für eine Bittschrift zu Gunsten vr . Steiger ' s gesammelt . Der neue Stadt¬
pfarrer Rickenbach empfing den ihn um seine Unterschrift angehenden Bürger
sehr unfreundlich und schlug ihm solche rund ab . — Gestern wurde in der Je¬
suitenkirche zum ersten Mal wieder Gottesdienst gehalten . — Wie es bei unS
mit der Trennung der Gewalten steht , mögen Sie sich aus folgendem Vorfall
einen Begriff machen . Die Gattin des Hrn . vr . Steiger erhielt letzten Sonn¬
tag von Hrn . Appellationsgerichtspräsidenten Frey die Erlaubniß , ihren Gat¬
ten im Gefängniß zu besuchen . ES sollte ihnen aber dieses traurige Wieder¬
sehen nicht zu Theil werden , denn die hohe Standeskommission fand für gut ,
dem Hrn . Polizeipräsidenten vr . Elmiger die Weisung zukommen zu lassen , es
dürfe Hr . vr . Steiger von Niemanden mehr besucht werden . ( N . Z . Z .)

Neuenburg . Dem „ Const . Neuch . " zutzlge zählte der Kanton nach
amtlicher Zählung Ende 1844 eine Bevölkerung von 66,289 Seelen , worun¬
ter 18,248 Schweizer aus andern Kantonen . Die Zunahme der Bevölkerung
im Jahr 1844 betrug 1320 Seelen .

Zürich . Zürich , 15 . Mai . Die hochwichtige Eisenbahnangelegenheit ,
die neulich im Regierungsrathe wieder in Anregung gebracht worden ist , wird
nun auch im größeren Publikum bald ein Gegenstand erneuten AntheilS wer¬
den . Es sollen nämlich die Herren Martin Escher -Heß , Ott - Jnihof , Salom .
Pestalozzi zum Steinbock , Schultheß -Landolt und Schultheß -Rechberg gesonnen
seyn , noch am heutigen Tage durch daS Mittel der beiden erstgenannten Her¬
ren dem Hrn . Amtsbürgermeister Furrer ein von ihnen unterzeichneteS Gesuch
einzureichen , worin sie bei der hohen Regierung des Kantons Zürich um die
Konzession für den Bau einer Eisenbahn zur Herstellung einer unmittelbaren
Verbindung mit Basel und den dort ' auSmündenden französischen und großh .
badischen Bahnen einkommen . Wie man vernimmt , kann die Unternehmung ,
wenigstens in finanzieller Beziehung , als gesichert betrachtet werden , und so
dürften wir denn dem Zeitpunkte entgpgensehen , der die Schweiz einer für sie so ge-

Neueste Erfindung .
DaS londoner Xrt - IImou ^ ournul , dessen rühmliche Aufgabe unter Anderm

auch darin besteht , deulsche unv englische Kunstinterefsen zu vermitteln und zu ver¬

binden , enthält im Januarheft dieses JahreS eine Notiz über eine neue Erfindung
unter dem Titel „ Anastatische Druckerei "

, wodurch in kürzester Zeit Nachbildungen
von Drucken und Stichen aller Art bis in ' S Unendliche hergestcllt werden könne »,
und zwar so genau , daß Original und Nachahmung nicht zu unterscheiden sind.

DaS Februarheft enthält nun nähere Einzelnheiten , sammt einem trefflichen Mu¬

ster . Eine Gesellschaft hat für England und andere Länder ein Patent genommen .
Der Prozeß wird auSgeübl ( noch im Kleinen ) in der Druckerei von Joseph Woods ,
3 Barge -yard Chambers , Bucklersbury , London . In Zukunft wird die Erfindung
mit Dampfpressen auSgeübt werden . Die nachzubildenden Drucke dürfen sehr alt

seyn . hundert Jahre , oder nagelneu — die Nachbildung ist gleich glücklich. Das

Hauptverdienst besteht vorerst in der Methode , en k »s reliek ( fast wie eine litho¬

graphische Druckoberfläche ) die Zeichnung eines gravirten Holzschnittblockes oder ei¬

ner Kupferchatte von einem Schnitt oder einem Stich eines solchen Blocke- oder ei¬

ner Platte so nachzubilden , daß Original und Nachahmung nicht unterschieden
werden können . DieS wird bewirkt vermittelst zu verschiedenen Graden der Kraft
verdünnter Säuren , welche zunächst auf die von der Schwärze unterstützten Theile
der Platten wirken und so die Druckoberfläche ganz leicht eu reliek lassen . Ein
anderes wichtiges Verdienst der Erfindung iff- die glücklich darin angewendete Vor¬
ficht gegen die Ausbreitung der Schwärze unter irgend einem Drucke , wodurch die
feinsten Linien und schärfsten Kanten oder Ränder mit besonderer Genauigkeit wie-
denholt werden . Ei » ferneres Resulat der Erfisidung ist die Wiederherstellung al¬
ter oder verdorbener Stiche oder Radirungen , daS ist, verdorben durch Verblei¬
chen , entweder durch Nachlässigkeit oder durch Zufälle ; solche Sachen können so
aufgefrischt werden , daß ste absolut wie nagelneu auSsehen . In Bezug auf die fer¬
nere Beschreibung der Piäparation einer Platte oder eines Zylinders stelle man
sich vor , eine Zeitung sollte nachgedruckt werden : Das Blatt wird zuerst genetzt
oder befeuchtet mit aufgelöster Säure und zwischen Löschpapier gelegt , um die über¬
flüssige Feuchtigkeit absorbiren zu lassen . Die Schwärze neutralifirt die Säure , welche
nur von den blanken , leeren Stellen herauSgepreßt wird und diese wegäzt . In allen
Fällen , wann der Druck ganz neu , oder nur ein halbes Jahr alt ist , genügen

schon einige Minuten zu diesem Prozeß . Das Papier wird dann sorgfältig aufdie
Platte gelegt , womit der Tert in unmittelbare Berührung kommen soll , und daS
Ganze wird unter eine Presse gebracht , nach deren Entfernung und nachdem daS
Papier vorsichtig losgemacht worden ist , die Buchstaben auf der Platte umgekehrt
gefunden werden ; letztere wild dann mit einem Gummipraparat gerieben , worauf
die Buchstaben eine Zugabe Schwärze erhalten , welche sich sogleich innig verbindet
mit jener , aus welcher sie gebildet worden sind . Alles dieS ist in einigen Minuten
abgemacht . Die Oberfläche der Platte um die Buchstaben herum wird in geringem
Grade von der Säure angegriffen oder weggefreffen , und nach Anwendung der
Schwärze wird sie vom Zink abgeworfen und blos von den Buchstaben angenom¬
men , welche mit einem gewöhnlichen Schwärzezylinder einer Handpresse geschwärzt
werden . Jeder Buchstabe kommt auS der Presse , als wenn er durch Metalltypen
gebildet worden wäre , und die Nachahmung ist absolut dem Original gleich.
Die in das lithographische Verfahren Eingeweihten werden eine Aehnlichkeit zwi¬
schen demselben , in Zubereitung deS Steins und deS Zinkes , und der neuen Erfin¬
dung sehen. Bei Anwendung des ZinkeS ist aber die Möglichkeit der Gestaltung
zu Zylindern nicht zu vergessen, namentlich in großen Ausführungen der Methode .
So können also durch diese Erfindung Texte und Illustrationen auf schnellstem und
wohlfeilstem Wege in ' s Unendliche nachgemacht werden . Die Vortheilt sind im¬
mense ; Hr . Hall , der Redakteur des besagten Journals , sagt unter Andern, , daß
in London ein Drucker ist , in dessen Besitz sich Stereotypen zu 300,000 Pf - St .
( 3,600 .000 fl .) Werth befinden ; die neue Eifindung macht dergleichen Vorräthe un¬
nütz . Welcher Vortheil für Drucker , für Buchhändler , für das Publikum ! Aber wie

sehr tritt dann die Nothwendigkeit eines Nachdruckgesetzes für alle zivilisirten Na¬
tionen auf ! So könnten durch den besagten Prozeß in einem Tage 300 000 Exem¬
plare der Times abgezogen werden ! Die angegebenen Muster im Journale sind vor¬

trefflich . Sinnig stellt eine Zeichnung die Bibliothek und daS Studierzimmer der
Mrs . Hall , der geistreichen Schriftstellerin und Gattin des RedaktturS — nun

auch EigenthümerS deS ^ rt - lsnian 3ourusl — in der von Kunstschätzen strotzen¬
den Villa The Rosery , im Old Brompron bei London , dar , mit der Figur dersel¬
ben am Arbeitstische ; der Abdruck ist nach einer Federzeichnung auf gewöhnlichem
Papier mit lithographischer Dinte . vr . Gambihler .
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jährlichen Jsolirung entreißt , u >v ihrem Verkehr einen me gekannten Aus -

schwuna zu geben verspricht . Hochgreut über diesen Vorgang , und nn Hin¬

blicke auf die vielen Hoffnungen . welche sich demselben anreihen , können w .r

nicht umhin den Wunsch zu äusscrn , daß die Eisenbahnunternehmung für

immer dem Parteikampfe entzogen und als eine Angelegenheit betrachtet wer¬

den möchte , welche von den Männern der verschiedensten Ansichten nach Kräf¬

ten unterstützt und gefördert werden soll . (N . Z . Z .)

S v a n i e n.
8 -f Paris , 15 . Mai . ( Korresp .) Der spanische „ Clamor vublico " meldet ,

daß der Jnfant Don Francisco Maria de Bourbon , Oberst deS Kavallerie -

Regimentes Almanza , vor dem Kriegsgerichte die Vertheidigung eines bei den

letzten Unruhen betheiligten Offiziers übernommen hat , ein für Spanien neues

Schauspiel , einen Prinzen von Geblüt als Verteidiger vor einem Militärge¬

richte zu sehen — In Madrid erscheint seit 1 . Mai ein neues Blatt unter dem

originellen Titel : „ Bandet «
, Niehblatt , redigirt von einer Gesellschaft

von Esel n . Ach , wenn doch manche andere Blätter auch so aufrichtig wären !

Amerika .
Vereinigte Staaten . Paris , 15 . Mai . ( Korresp .) Man hat

heute hier über Reuyork Nachrichten auS Neugranada bis zum 26 . März .

General Mosquera war mit einer Mehrheit von nur drei Stimmen zum Prä¬

sidenten der Republik - erwählt worden . — Die Nachrichten aus Guatemala

melden , daß am 1 . Februar daselbst eine Revolution stattgefunden hat . Ein

Offizier , Mariano Mendez , überfiel den Präsidenten , setzte den General Mon -

tero und andere politische Gefangene in Freiheit , und ernannte den General

zum Haupt der Revolution , deren eigentlicher Zweck übrigens noch sehr dunkel

ist . Zwischen den dem Präsidenten treu gebliebenen Truppen , die sich in den

Vorstädten verschanzt hatten , und den Aufrührern war ein Waffenstillstand bis

6 . Februar geschloffen worden . — In San Salvador hatte am 2 . Februar

ebenfalls eine Revolution stattgefunden , die durch einen Streit zwischen den

Zivil - und Militärbehörden entstand ; erstere behielten , in jenen Ländern ein

seltener Fall , die Oberhand .
La Platastaaten .

* Privatbriefe von Buenos - AyreS geben interes¬
sante Berichte über die herrliche Kolonie , welche die Jesuiten daselbst vor etwa
5 Jahren inmitten reicher Ländereien in der Nähe der Hauptstadt dieser Re¬

publik gegründet habe » . Sie ist nach einem großartigen Maßstabe angelegt ,
besitzt ihre Pachthöfe , ihre Schulen , eineBesserungsanstalt und sogar ein aus¬

gezeichnetes Gestüt , welches nicht nur der Veredlung der Pferderasse , sondern
auch der der Hornviehzucht gewidmet ist . Die ehrwürdigen Väter sollen da¬

selbst von dem Volke sehr geliebt seyn , und sich des besonderen Schutzes deS

Präsidenten RosaS erfreuen . Sie machen sich sehr um den Unterricht der
Kinder deS Landvolkes , so wie auch um die Einführung vieler Verbesserungen
im Ackerbau verdient . Die argentinische Regierung hat ihnen in der Provinz
EorrienteS neuerdings Ländereien zugestanden , welche sie einladen dürften , einen

Zweig ihrer Kolonie in diese Provinz zu verlegen .

Baden .
* Karlsruhe , 18 . Mai . Die Bewegung auf unserer Eisenbahn an den

jüngst verflossenen Pfingstfeiertagen gehört , wenigstens hier zu Lande , zu den

ausserordentlichen , ungewöhnlichen Erscheinungen , und verdient darum ausge¬
zeichnet zu werden . Es wurden nämlich befördert :

am Pfingstsonntag 10,683 Personen mit 5,355 fl . 52 kr. Einnahme ,
„ Pfin gstmontag 24,778 „ „ 9,705 „ 56 » „_

zusammen 35,461 Personen mit 15,061 fl . 48 kr . Einnahme .
Die dabei stattgefundenen größten Züge bestanden aus 63 und 57 Wagen
mit je 3 Lokomotiven : eine Masse , die wohl selten Vorkommen möchte .

Mannheim , 16 . Mai . Es war wohl noch die Schifffahrt in keinem

Frühjahre so lebhaft , als im gegenwärtigen . Durch den langwierigen Winter

haben sich in den belgischen und holländischen Häfen eine ungeheuere Güter -

maffe angehäuft , deren Bestimmung Süddeutschland und die Schweiz ist.
Täglich kommen schwer befrachtete Schiffe an und löschen am Rhein - und

Neckarhafen , so daß die Lagerhäuser am Rhein und Neckar überfüllt sind .
Leider steht aber der Weitertransport der Güter durch die Eisenbahn mit der

täglich größer werdenden Anhäufung in keinem Verhältniß , denn ein einziger
Güterzug , der bis jetzt täglich abgeht , vermag unmöglich die Waarenmassen
in den Lagerhäusern aufzuräumen . ES werden nur die Eilgüter zu höchster
Tare ausgenommen . Die Güter zur gewöhnlichen Tare bleiben manchmal
6 bis 8 Tage im Bahnhöfe liegen , ohne weiter befördert werden zu können .
DaS Ausgabebureau an der Eisenbahn ist manchmal mehrere Tage gesperrt ,
wo gar keine Güter angenommen werden . Daß die Spedition durch diesen
Aufenthalt sehr leidet , versteht sich von selbst , weil die Fuhrleute seit Eröffnung
deS Güterzuges auf der Eisenbahn gezwungen waren , anderweitige Routen

einzuschlagen und nicht mehr hierher kommen . Es wäre doch traurig , wenn
die Spedition , die anfängt , an hiesigem Platze so lebhaft zu werden , durch
unzulängliche Transportmittel hinweggedrängt würde und eine andere Abzugs¬
quelle aufsuchen müßte . Es ist leicht , den Verkehr von einem Platze zu ver¬
drängen , allein unendlich schwer , ihn wieder herbeizuziehen . Es wäre zu
wünschen , daß die energische Eisenbahndirektion in ihrem eigenen Interesse die¬
sen Verhältnissen , ehe der Markt verlaufen ist , eine aufmerksame Würdigung
schenken möchte , damit nicht der hiesige Platz spätere Nachwehen zu beklagen
hat . ( M . I .)

Freiburg , 16 . Mai . Das erzbischöfliche Ordinariat hat vor einigen
Tagen durch Rundschreiben an die Dekanate der Erzdiözese Freiburg dem ge¬
lammten DiözesankleruS eröffnet , daß durch den Nebertritt deS geistlichen Raths
Professor vr . Schreiber „ zur Sekte der s. g . Deutsch -Katholiken " dessen Erkom -
inunikation ipso facto eingetrcten . (O . Z .)

Baden , 16 . Mai . Gestern wurde Se . königl . Hoh . der Großherzog durch
den Besuch Ihrer königl . Hoheit der Großherzogin Sophie , sowie II . großh .
HH . deS Prinzen Friedrich und des Markgrafen Marimilian erfreut . ES
war der Namenstag der erlauchten Fürstin . Abends kehrten Höchstdieselben
nach Karlsruhe zurück . — Die Gasbeleuchtungsangelegenheit unserer Stadt
wird zur Zeit wieder von Seiten der städtischen Verwaltungsbehörden mit
Eifer sind derselben fürsorglichen Umsicht betrieben , welche dieselbe von vorn¬
herein dabei entwickelt hat . Der französische Unternehmer ist gegenwärtig hier ;
die noch obwaltenden Differenzpunkte werden hoffentlich zur beiderseitigen Zu¬
friedenheit ausgeglichen werden , so daß die endliche Vertragsunterzeichnung
der bethriligten Partien erfolgen , und Baden sich rühmen kann , die erste Stadt
deS Landes zu seyn , welche die Gasbeleuchtung eingeführt habe . — Die Zahl
der Badgäste vermehrt sich in einem erfreulichen Maße . Die sogenannten
Habitues — Stammgäste , wenn man will — finden sich gemach rin ; ihre

Karroffen beginnen die lichtenthaler Allee zu beleben . Es ist gegründete Hoff¬
nung vorhanden , daß wegen deS bevo,stehenden karlsruher ZollkongreffeS daS
diplomatische Korps dieses Jahr vorzugsweise zahlreich in Baden vertreten
seyn wird . Aus einer nicht zu beträchtlichen Ferne , zumal von einem Badorte
auS , läßt sich der Gang solcher Verhandlungen unscheinbarer beobachten und
verfolgen . Mehrere diplomatische Agenten der Großmächte find entweder

schon in Baden eingetroffen oder eS sind Wohnungen für sie bestellt . Selbst
amerikanische Gesandte werden eine Villegiatur in der berühmten Bäderstadt
nehinen . Unter literarischen Notabilitäten nenne ich die beliebte Touristin
und sinnige Dichterin Emma v . Niendorf ( Frau v . Suckow ) , die Freundin
JustinuS Kerner ' s und deS unglücklichen Lenau . Die genannte Dichterin wird
den ganzen Sommer in Baden zubringen . — Vom 17 . Mai . Die herzoglich
sachsett - koburg - gothaischen Herrschaften werden gegen den 20 . d . MtS . im
großh . Schlöffe dahier cintreffen ; HöchstderenAufenthalt dürfte gegen 14Tage
dauern . — Der 21 . d . Mts . ist bekanntlich der Geburstag unserer erhabenen
Landesfürstin , und es wird der Badestadt wiederum die Ehre zu Theil werden ,
daß dieses Fest im fürstlichen Familienkreise dahier gefeiert werden wird . Das

bürgerliche JnfanteriekorpS begeht den Tag festlich zu Ehren Ihrer königlichen
Hoheit , als seinen StiftungStag . A . B .

Vom Kaiserstuhl . In dem benachbarten Orte Theningen hat sich ein

beklagenSwerther Unglücksfall durch Mausgift ereignet . Zum Vertreiben von
Mäusen wurde schon vor längerer Zeit Phosphorsalbe angewendet , indem der

Hauseigenthümer solche auf Scherben strich , und da und dort im Hause her¬
umlegte . Die Sache kam in Vergessenheit und bei einer , dieser Tage vorge¬
nommenen Reinigung des Hauses wurden diese Scherben , wahrscheinlich von
Personen , welche keine Kunde von dem Stoffe hatten , welcher an denselben
haftete und ganz eingetrocknet war , zum Fenster hinausgeworfen . Kinder , die
sich um zu spielen hier versammelt hatten , ergriffen von diesen Scherben und
ein Vi Jahr altes Kind aß sogar von dem Phosphorteig , worauf es nach zwei
Stunden heftig erkrankte , indem es Erbrechen bekam und in Schlafsucht ver¬
fiel . Der bald herbeigeholten ärztlichen Hülfe ungeachtet , starb das Kind den
andern Tag . Zwei Hühner , welche ebenfalls von dem Gifte gefressen hatten ,
krepirten plötzlich . Möge dieser betrübende Vorfall , welcher leicht hätte meh¬
rere Opfer fordern können , zur vorsichtigen Handhabung des Mäusegiftes ,
was leider nicht immer der Fall ist , Veranlassung geben . Vor noch gar nicht
langer Zeit hat man in der Phosphorsalbe ein wirksames Mittel zur Vertrei¬
bung der Mäuse zu besitzen geglaubt , welches wegen der Gefahrlosigkeit für
die Gesundheit der Menschen den Vorzug vor andern gifthaltigen Mitteln

gegen Mäuse haben sollte . Die Erfahrung beweist aber , daß man in großem
Jrrthume befangen war , und daß die Phosphorsalbe eben so verderblich seyn
könne , als Arsenik .

— Hirtenbrief des hochwürdigsten Herrn Hermann von Vicari , Erzbischofs
von Freiburg und Metropoliten der oberrheinischen Kirchenprovinz rc. , an die
Geistlichkeit und die Gläubigen seiner Erzdiözese als Aufforderung zu Gaben
christlicher Liebe für den in dem Großherzogthum Baden eingeführten Orden
der barmherzigen Schwestern .

Wir Hermann von Vicari , durch Gottes Erbarmung und des heiligen apostolischen
Stuhles Gnade Erzbischof zn Freiburg und Metropolit der oberrheinischen Kirchenpro¬
vinz ic . :c. , entbieten der hochwürdigen Geistlichkeit und allen Gläubigen unserer Erzdiö¬
zese Unfern Gruß und Segen in dem Herrn . Unsere heilige katholische Kirche gebietet
nicht nur ihren Mitgliedern die Wohlthätigkeit , sondern fie hat von ihren , Ursprung an
selbst den Armen jeder Art die christliche Hülse gereicht . Für diese Unterstützung bestand
schon in der Urkirche das Amt der Diakonen . Und als unter Gottes waltendem Segendas Vermögen der Kirche sich mehrte , gebührte der vi : rte Theil desselben den Armen : die
Häupter der Kirche übten so nach göttlichem Gebot eine unglaubliche Freigebigkeit und die
Klöster zahllose Liebeswerke . Und dieses Vorbild der Armensorge ahmten die Laien in
frommem Eifer nach . Und es gründeten Bischöfe , religiöse Kongregationen und Laien zu¬mal für Kranke , reiche Stätten der Zustucht . Diese Anstalten sind die Zierden der Chri¬
stenheit und der Trost der armen Kranken geworden . Und damit den christlichen Anstal¬ten nicht die christliche Verwaltung und Pflege fehle , haben sich für die Krankenpflege ei¬
gene Orden gebildet . Und so großes Vertrauen haben diese kirchlichen Einungen erwor¬
ben , daß sie »eben der Armenpflege die volle Verwaltung des Vermögens der Hospitäler
selbst frei von der bischöflichen Aufsicht erhielte » , welche später für alle nicht von geistli¬
chen Orden verwaltete Krankenhäuser durch den heiligen Kirchenrath von Trient anqeord -
net wurde . ( Oone . Irick . 8es « . VII . cap . 15 cke relorni . , 8ou «. XXII . c»p . S ll , rekorm
808S . XXV . c » i>. 8 cke rekorm .) Kam auch von dem löten Jahrhundert an da « öffent¬
liche Hospitalwesen mit der übrigen Armenpflege immer mehr an die mit der LandeSboheit
sich entwickelnde Polizei der Landesherrschaft , so sind doch auch später noch , um den christ¬
lichen Geist der Krankenpflege zn erhalten , der allein mit ergiebigem Segen wirkt , neue
Kranke » pflegende Orden aus der Gluth christlicher Mildthätigkeit erstanden , und unter
diesen keiner gesegneter , als der O r d en d e r b a r m h e r z i g e n S ch w e st e r n . An
dem Krankenlager eines armen Bauers zu Chatillon in Frankreich erhob sich der Gedanke
zu dieser Stiftung in der Seele eines der größten Heiligen der Kirche , des frommen Ar¬
menvaters Vinzenz von Paulo . Dieser größte Praktiker kirchlicher Mildthätigkeit gab der
Schwesterschaft Statuten , Gebote der Liebe , einfach , wie das Christenthum : im Jahre
1617 bestätigte sie der Erzbischof von Lyon , und nachdem die Schwesterschaft über die Grän¬
zen den Kirchenprovinz ihrer Entstehung hinaus sich verbreitet , im 1 . 1668 der Vater der
Christenheit , Klemens IX . Und so tief und hülfreich griff der Orden in die Verwüstung
des 17ten Jahrhunderts , daß das leidende Volk überall in leiblicher und geistlicher Noch
dessen Hülse begehrte . So reich war aber auch das Leben der Gnade in dieser frommen
Genossenschaft , daß es den gleichen Geist christlicher Wohlthätigkeit in mehrfache Glieder¬
einungen auswirkte ; cs entstanden wetteifernd mit dem Orden des heiligen Vinzenz von
Paulo der des heiligen KaroluS Barromäus , der der Töchter unserer lieben Frauen zuden sieben Schmerzen und andere , alle die gleiche Barmherzigkeit gegen Kranke kn Christoübend . Die französische Revolution verfolgte mit der Kirche auch die Kongregation der
barmherzigen Schwestern , löste aber nicht ihre Barmherzigkeit , deren keine Zeit mehr als
jene fürchterliche bedurfte ; fie folgten im bürgerlichen Gewände den Opfern der Wuth in
die Kerker und an die Schwelle des Blutgerüstes , den Kriegern der Republik , des Konsu¬lats und des Kaiserreichs aber auf den ungehemmten Siegeszügen ; denn ihnen hatte der
Stifter geboten : „ Folget den Heeren , meine Töchter : die Männer gehen dahin , um zutödten , ihr sollt dahin gehe » , um zu heilen . " Und dankbar so opfervollen Leistungen hatdas französische Kaiserreich im Jahre 1808 den Orden öffentlich wieder anerkannt , und die
Schwestern haben wie immer ihren Bank in Thaten bewährt . Und durch Europa hat der
Orren in Töchterstiftungen seine Hülfe gesandt , und weiter nach dem stämmereichen Asten,
nach dem glühenden Afrika , nach dem christliche Gesellung frei gewähren lassenden Ame¬
rika , nach dem stillen Ozeanien , überall hin , wo Menschen leiden . So weit unser « hei¬
lige Kirche reicht , reicht auch der Orden , ihre reine Stiftung , denn sein Vaterland ist
das Leiden . Deutschland hatte zwar schon vor der französischen Revolution des Or¬
dens Segenswirke » gekannt ; aber auf den Heerfahrten zur Befreiung des großen deutschen
Vaterlandes hatten die deutschen Heere die Wunder der Sorge des Ordens erfahren - fie
priesen heimkehrend die Krankenpflege der Schwestern . Von dieser Zeit an verbreitete sich
der Orden in den preußischen Rheinlanden , doch langsamer , als zu erwar¬
ten . Da nahte die Cholera auf ihrer weiten Wanderung auch den Marken des deutschen
Vaterlandes . Jetzt gedachte man des Ordens und seiner Hülfe wieder . Da empfing
Bayern im Jahre 1832 nach der schon im Jahre 1828 geschehenen Verheißung seines ,
katholische Schöpfungen mit Geist und Erfolg pflegenden Königs den Orden aus Straß¬
burg , und so erstaunlich waren hier seine Leistungen , daß allenthalben in diesem Reiche
die größeren Städte den Orden begehrten . Aus München aber sandte er seine Siedelun -
gen über die Gränzen des Landes in das Völker einende Oesterreich , nach Wien ,

. Prag , Grätz , Innsbruck , Pesth . Aber auch in den Norden Deutschl - ndS entließ
der Orden von Straßburg seine Kolonien nach Münster , Fulda , Paderborn , Erfurt und
weiter . (Fortsetzung folgt .)_ _

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .



728

Für die hartgeprüfte Dor ' sche Familie in Blumenfeld (im Seckreise) , de¬

ren unser Blatt vom 23 . Llpril , Nr . 108 , erwähnt , sind bei' m Kontor der

» K. Ztg ." ferner eingegangen : AuS einem gefundenen Geldbeutel ^ 3kr . , von

mehreren Individuen vom Oberfeldwebel abwärts des 3 . Inj . Neg . in Rastatt

(31 fl. 19 kr. , abzüglich 8 kr. Porto ) 31 fl. 11 kr. , Posterpedition Gengen¬

bach (2 fl. 42 kr . , abzüglich 2 kr. Porto ) 2 fl . 40 kr. , 3 - M . mit dem Motto :

„Der Geist der Liebe und des Friedens stärke dieselbe in ihrer Drangsal " (2 fl.

20 kr. , abz . 2 kr. Porto ) 2 fl. 18 kr . , W . K- B . 1 fl. 30 kr . , M . R . zu W .

2 fl., zusammen 40 fl . 22 kr . Hierzu die früheren — laut Nr . 127 d. „Karlsr .

Ztg ." — 285 fl. 5 kr. , macht im Ganzen 325 fl . 27 kr._

Für die unglückliche Hoffner 'sche Familie in Stettfeld ( O . A. Bruchsal ) ,
für die in unserem Blatt vom 23 . April , Nr . 108 , um Unterstützung gebeten
wird , sind bei'm Kontor der „Karlsr . Ztg . " ferner eingegangen : AuS einem
gefundenen Geldbeutel 43 kr. Hierzu die früheren — laut „ Karlsr . Zta . « Nr .
127 — 96 fl. 20 kr. , macht im Ganzen 97 fl. 3 (r.

Für die unglücklichen Arvaer in den Karpathen (Ungarn ) sind ferner ein¬
gegangen : W . K . B . 1 fl. 30 kr. Hierzu die früheren — laut Nr . 122 der
„Karlsr . Ztg . " — 193 fl. 6 kr . , macht im Ganzen 194 fl. 3g kr.

Weitere Beiträge für sämmtliche Hülfsbedürftigen werden mit Dank an¬
genommen .

Mai 15 . 16 . AdendS 9U . Morg . 7 U . jM >ttgS .2U .

Luftdruck rell . aus 10 " R . 27 11 .3 27 11 .4 27 10,3

Temperatur nach Reaumur 8 . 2 8 7 12 .3

Feuchtigkeit nach Prozenten 0 .74 0 .74 0,47

Win » m .Stärke (4-- Stnrm ) NO ' NO " NW '

Bewölkung nach Zehntein 0 .3 0 .5 0 6

Niederschlag Par . Kud . Zoli — — 0,3

BerdünstungPar . Zoll Höhe — — —

Mai 15 . t . m»x . 13 .4

„ 16 . t . min . 7 0
nnrb . htr . db . trüb ,

DusfThan .
dbr . tiüb .,

vorher
Regentropf .

Todesanzeigen .
f« 340 . 1 ) Rastatt . Auswärtigen Verwandten

und Freunden ertheilen wir die traurige Nachricht
von dem am 12 . dieses erfolgten Ableben unserer
lieben Mutter , Magdalena Hofmeister , geborene
Kessel , Wittwe des Kaufmanns und Tabaksfabri¬
kanten Joseph Hofmeister . Um stille Theilnahme
bitten

Rastatt , den 15 . Mai 1845 .
Die Hinterbliebenen .

sll345 . 1 ) Rastatt . Unsere Verwandten und

Freunde benachrichtigen wir von dem am 16 . d. M .,
Nachmittags IVi Uhr , durch ein Nervenfieber im

24sten Lebensjahre erfolgten Hinscheiden unseres ge¬
liebten Sohnes und Bruders Wilhelm von Cl 0 st¬
ur a n n , Oberleutnant und Adjutant des großhcrzog -

lichen Leibinfanterieregiments , und bitten in unserm
tiefen Schmerze um stille Theilnahme .

Rastatt , den 17 . Mai 1845 .
Die Hinterbliebenen .

fv 346 . 1 ) Durlach . Heute Vormittag auf
12 Uhr starb nach kurzem Krankenlager an einer

Unterleibsentzündung , Rudolph Deimling , ge¬
wesener Schwanenwirth . Er brachte sein thätiges
Leben auf 58 Jahre . Um stille Theilnahme bitten

Durlach , den 17 . Mai 1845 .

_ _ Die Hi nterbliebenen .

l » 338 . 1 ) Freibürg . In der Herder ' schen

BerlagShandlung in Frei bürg ist so eben erschienen :

Hirtenbrief
des Hochwürdigsten Herrn Erzbischofs und

Metropoliten von Freiburg , Hermann
v . Vicari , an die Gläubigen seines Kirch -

sprengels ,
über die religiösen Wirren in der gegen¬

wärtigen Zeit .
Preis : 9 kr. — 2 gGr . —

s« 202 .3) Karlsruhe . (Museum .) Zur

Feier des höchsten Geburtsfestes Ihrer König¬
lichen Hoheit der Frau Großherzogin
wird am 20 . Mai , als am Vorabend , im Garten

des Museums von 4 Uhr an Musik seyn.
Abends um 8 Uhr findet Ball im MuseumS -

grbäude Statt . Ende des Balls um 1 Uhr .
Die Kommission .

334 .2) Karlsruhe .

Mineralwasser
in frischer Füllung ist wieder ange -

kommen , als : Emser Kränchen - , Selterser -,
Fachinger -, Geilnauer -, Schwalbacher Stahl -,

Ragozzi Kissinger - , Homburger - , Marien -

bader Kreuzbrnnnen - , Adelheidsquelle - , 8ud -

rvigsbrnnner - , Saidschützer - und Pilnaer
Bitter -, Kannstadter -, Weilbacher - und Langen -

brücker Schwefel - und Rothenfelser -Waffer rc .
bei

Karl Arleths
177 Langeftraße ,

neben dem Gasthaus zum pariser Hof .
s6335 . 3j Karlsruhe .

Aechle Havannazigarren .
Ich habe eine Parthie ächte

leichteHavanna zigarren ( d . h . solche, die
in der Havanna selbst fabrizirt sind) , in

Originalverpackung erhalten und bin in
Stand gesetzt , dieselben um billige Preise
abgeben zu können.

Jac . Ammon .
(8318 .3 ) Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Durch hohen Kriegsministerialerlaß vom
10 . v . M . , Nr . 56 , wurde mir das Recht zur

Anwaltschaft und Prokuratur bei großherzogl .
Oberkriegsgerichte verliehen , was ich hiemit
bekannt mache .

Karlsruhe , den 16 - Mai 1845 .
Kraemer , Advokat .

( 8 186 .3 ) Erlenbad , bei Achern .

Anzeige und Empfehlung .
Der Unterzeichnete macht seinen vereyrlich -

steri Freunden und Gönnern die ergebenste
Anzeige , daß er bereits seine wohieingcrichtete Bavaiistait
wieder eröffnet habe . Diese » Bad dielet , nebst der heilsamen

Mineralquelle , durch die gesunde und schöne Gegend den

Kurgästen »inen angenehmen Aufenthalt . Durch billige und

prompte Bedienung werde ich mir immer das Zutrauen zu
erwerben suchen . Das Bad liegt V« Stunden von Sichern ,
wo bei jedem Bahnzug Fahren am Bahnhof abfahlen , um

die verepriichsten Baddesucher auszunehmen .
Erlenbad , den 7 . Mai 1815 .

Der Badeigenihümer :
PH . Kelterer .

(8 315 .3) Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Versammlung de» Unterländer Vereins

evangelischer Geistlichen wird Donnerstag , den L2 . Mai , zu
Wresioch staitfinden .

Gegenstand der Besprechung ist, da » Verhäluiiß der Kirche

zur Wissenschaft .
Kailsruhe , de » 18 , Mai 1815

(8 128 .3 ) Karlsruhe . ( H a u S v e r st e i -

g e r u ii g .) AnSAaftiag wird durch liitteischriebenen
das Haus Nr . 12 im äußern Zirkel , enthalten » im
untern Stock 1 geräumige Zimmer un » 1 Küche ;

im zweiten Stock 6 Zimmer ; im dritten Stock K Mansarden

zimmer und I Küche , 1 zweistöckiges Seitengedänoe , großen
Hof und Gärtchen

Mittwoch , den Li . Mai 1815 ,
Liachmittags 3 Uhr ,

in obigem Hause selbst zum zweiten und letzten Male öffent¬
lich » «. steigert und bei einem annehmbaren Gebot dem Meist¬
bietende » sogleich als Eigenthum zugeschiagen ; auch kann

ein Kauf ans freier Han » abgeschlossen werken .
Karlsruhe , den 4 . Mai 1815 .

Martin Wagner .
(8 347,2 ) Bauschlott .

Eichenschälklötze - Versteigerung .
Nächst, » Freitag , den 23 . r . M ,

Vormittags 9 Uhr ,
werden in dem diesjährigen Gabenschlage

30 Stück zu Bose » liegende , eichene, Schälholzklötze ,
welche sich «Heils zu Hoiiänderstämmen , und iheilS auch zu
Bau - und Nutzholz eignen , öffentlich versteigert , wozu man

oie Liebhaber höfiichft entladet , mit dem Bemeiken , baß vor

Anfang der Steigerung , die deeieibrn zu Grunde gelegten
Bedingungen eröffnet , und » aß die Zusammeniunst nur oben

bezeichnet « Stunde auf der Straße von Bretlen nach Pforz¬
heim vor dem Waide staiifinbei .

Bauschlott , den 16 . Mai 1815 .
Bürgermeisteramt .

Fuchs .
(8 305 .2 ) Karlsruhe . ( Eil - und Packwagen -

Versteigerung .)
Miilwoch , den 28 . d . M .,

Nachmittags 3 Uhr ,
werden im Kanzieigebäude der diesseitigen Stelle :

1 abgängiger Eilwagen ,
1 do. Packwagen ,

an den Meistbietenden öffentlich « ersteigert , wozu die Lust¬

tragenden eingeladen werden .
Karlsruhe , den 13 . Mai 1815 .

Direktion der großh . bad . Posten und Eisenbahnen ,
v . Moilenbec .

vstt . Waag .

(8 326 . 3) Nr . 587 . Emmendingen . ( Bau -

Akk v r b d e g e b u n g . ) Mit hoher Genehmigung wird das

hiesige Schulyaus durch Anbau vergiößert , und es find die

Baukosten hiesnr aus LS2l st . 28 kr . angeschlagen .
Die verschiedenen Arbeite » werden an die Wenigstnehmen¬

den tüchtigen HanbwelkSieuie im SuminissionSwege begeben ,
und «S werden die lustiragenden Uebernehmer wer verschiede¬
nen - einzelnen oder sämmtiichen Arbeiten eingeladen , ihre
Summisfionen biS

Montag , den 26 . Mai 1815 ,
Vormittags 10 Uhr ,

versiegelt bei diesseitiger Sielie adzugeben , wo solche sodann

eröffnet werden .
Der Plan und Ueberschlag kann inzwischen bei unter -

zeichneier Stelle beliebig engesehen werde » , auch wird die

großh . Baulaspeklion SamSiag , Vormittags II Uhr , den
24 . dieses die nöiyige Auskunft über die Bauausführung
selbst bei dem Schulgebäude ertheilen .

Emmendingen , den 12 . Mai 1815 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Hoher .
( 8 308 .1 ) Nr . 8g64 . Oberkirch . ( Offene

Schrift , erfassersstell e . ) An dem diesseitigen Amts¬

sitze ist die Steile eines SchrifroerfasserS offen .
Dieses wird hiermit öffentlich bekannt gemacht , mit dem An¬

hänge , «aß oie Bewerber sich bei unterfertigter Stelle zu meiden
haben , und vorzüglich ans solche Rücksicht genommen werben
wird , weichen das Schristverfaffung - recht in gerichtlichen An .

gelegenheiien schon eriheiit ist.
Oberkirch , den 10 . Mai 1845 .

Großh . bad . Bezirks « nit .
H ä f e l i n.

(8 312 . 1 ) Nr . 9920 . Srockach . (Landesver¬

weisung ) I . U . S . gegen Timotheus Heine mann

von Obernveim , wegen Diebstahls , wurde «nier ' m Heutigen
an « em unten fignaiistrten Ruvrikaten die gegen ihn durch

Uriheil großh . Hofgerichis des Seekreise « vom 19 . Febr . d . J .
erkannte Landesverweisung vollzogen , was zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird .

Signalement .
Alter . L9 Jahre .
Größe . 5 ' 6 " 7 '" .
Statur , robust .
GesichtSform , lang .
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , braun .
Augen , braun .
Mund , gewöhnlich .
Nase , gerade .
Kinn , rund .
Besondere Kennzeichen , keine .

Siockach , den 8 . April 1615 .
Großb . bad . Bezirksamt .

N e u m a n n .
(832531 Nr . 12 522 . Siockach . ( Aufforde¬

rung .) Inzipient Anton Keppler von Geifingen siebt
dahier wegen Realinjurie In Untersuchung . Sein Aufenthalt
ist nicht bekannt . Wir fordern ihn auf , den Aufenthalt hierher
anzuzeigen , und ersuchen die Polizeibehörden , etwaig « Kennt¬

niß hierüber „ ns mitzutbeilen .
Siockach , den 10 . Mai 1815 .

Großh . bad . BeziikSamt .
Weiß .

F r u ch t p r e i s e.
Karlsruhe , 7 . April . Auf dem gestrigen Frucht¬

markt wurden verkauft : 192 Mitr . Hofer » 4 fl . 30 kr.
4 si . 20 kr. . 4 K. 12 kr . , — Mitr . Gerste » — si . — kr .
— Mit . Hirsen » — fl . — kr ., — Mitr . Linsen » — si .
— Mitr . Wicken ä — g . — kr . per Malier .

Eingestellt wurden — Mlir . Hafer u . — Mltr . Berste , —

Mitr . Erbsen .
In der hiesigen Mehlhalle blieben

aufgestellt . 86,252 Pfund Mehl .

eingeführt v . 1. bis 7 . Mai . . . 221 722 , , „

zusammen . 287 .974 Pfund Mehl .
davon verkauft . ,. 20t .703 „ „

ausgestellt bliebe » . . . 86,271 Pfund Mehl .

Staatspapiere .
Pari « , >4 . Mai . 3prz . konsot . 86 . 50 . 1844 3proz .

86 . 50 . 4V,Proz . — . — . 4proz . — . — . üproz , konsol . 122 .
50 . Bankaktien — . — . Stadtoblig . — . — . St . Ger »
maineisenbahnaktien 1090 . 1t>. Versailler Ekkenbahnaktien
rechtes Ufer 640 . IO linke « Ufer 365 . lO OrleanSer Eisen -
b - hnakt . 1215 10 Rouen 1112 . 10 . Straßb .-bas . Bisenbahnakt .
276 . 10 . Blg . 5proz . Anleihe — . ( 1840 ) 103 . ( 1842 ) 105V . .
Röm do . 101 '/, . Span . Akt . 40 ' / , Paff . 8 '/ «. Neap . >04 . — .

Wien . 13 Mai . Sprozent . Metalliques 113 '/, , «Prozent .
102 ' / . ; 3prvzent . 78 ' / « ; 1834erLoose 155 '/, , 1839er Loose
132 '/, . Esterhazy — , Bankaktien 1652 . Nordbahn 185 '/, ,
Gloggnitz 147 ' /, , Venedig - Mailand 125 '/, , Budweis — ,
Livorno 120 '/ ». Peflh 109 ' / , Oedenburg Pesther Brücke
136 .

Frankfurt , 17 . Mai . Pr, . Papier Geld .
'

Österreich MeialliqueSobligationen 5 — 1 >4' , ,

„ „ 4 — 104
3 — 80 '/ .
1

Wiener Bankaktien 2021 2019

„ „ „ p«r ultimo — —

„ si . 500 Loose do . — lS9 '/ .

„ si, 250 Loose von 1839 ISS '/ . 135 '/ .

„ Bethmann '
sche Obligationen 4 — 102 ' / .

„ do . 47 . — 104
Sardinien 38Fr .- Loose b . Gebr . Beihmann — —

Preußen . Preuß . SiaatSschuldschein « SV. 100 ' / . —

„ „ 50 Thir . Prämienschein « — 93

Bayer » . Obligationen s ' !. — ' 01 ' / .
* „ Lubwigskanalakt . inc . d . v . E . _ 787 ,

* Berbacher Gisenbahnakiie » —
Baden . Obligationen s '/ . 98 ' / « 88 '/ ,

„ L. A . ä si . 50 Loos« von 1840 — 65 '/ .

, , 35 si. Loose vom Jahr 1845 39V , S9 '/ .
»87 .Darmstadt Obligationen SV. —

ditto 4 — 1V3

si . 50 Loose 78 '/ . —„ si . 25 Loose 32 —

Frankfurt . Obligationen 3 — 95 '/ .
102 '/ .„ llitto SV. —

„ TaumlSaktten » 250 si . 3707 , 370

„ „ per ultimo — —
„ „ Obligationen SV. 100 —

Kurheffen . 40 Thir . Loose bei Rothschild — - -
„ Friedrich WilhelmS - Nordbah » —

Nassau . Obligationen bei Rothschild SV. — 98 '/ .„ si. 25 Loos« - V.
297 . 29 '/ .

Holland . Integralen 63 '/ . . 83 ' / . .
92 '/ .„ Syndikat « SV.

47 .

—
ditto — 98 '/ .

Spanien . Obligationen 3 41 ' / . 4 >V.
Innere Schuld 3 34 ' / . 34 ' / .
Aktioschuld mit 9 C . 5 3l ' /. 317 .

Portugal . Konsol » L. St . » , 2 si . 3 «7

Polen . fl. 30» Lotterieloos« 95 ' / . —
do. zu si. 500 93 '/ .

27.
—

" Diskont »
Geldkurs

—

Gold .
Nene Louisdor .
Friedrichsbor
Holl . 10 si. Stückt
Randbukate » . .
20 Arankeusiücke .
Engl . Sovereign «

si . kr.
11 5

S 48
S 56
5 35
9 30

1t 58

Silber . si. kr.
»I Kure » . 377 —

Laubthaler ganz « . 2 43 '/ ,
Preuß . Thaler . 1 44 ' / ,
Knnffrankenthaler . 2 2V
Hochhaltig Silber . 24 18
Geringh . u .mittelh .S . 24 12

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraße Rr. 10.
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